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zen sowie insgesamt die gesellschaft
liche Entwicklung auf dem Lande 
aktiv zu fördern. JDie K. wird durch 
die LPG und ihre K.spartner freiwil
lig und nach den Grundsätzen der 
Gleichberechtigung und des gegen
seitigen Vorteils aller K.spartner or
ganisiert. Über die Gestaltung der 
K.sbeziehungen der LPG entschei
den die Genossenschaftsbauern in 
den Vollversammlungen ihrer LPG. 
Bei allen Formen der K. behalten die 
LPG ihre ökonomische und juristi
sche Selbständigkeit. Durch die 
wachsende internationale Arbeitstei
lung und die fortschreitende Pro
duktionsspezialisierung entwickelt 
sich die sozialistische internationale 
K. Mit ihr werden die Vorzüge des 
Sozialismus genutzt und in den ein
zelnen Ländern Voraussetzungen 
für die Erhöhung der Produktivität, 
eine rationelle Auslastung bestehen
der Produktionskapazitäten und den 
Aufbau einer rentablen Massen- und 
Großserienproduktion geschaffen. 
Die planmäßige Durchsetzung der 
Vorzüge der sozialistischen interna
tionalen K. ist Bestandteil der Plan
koordinierung zwischen den Mit

liedsländern des RGW. Ihren kon- 
reten Ausdruck findet die K. im 

Komplexprogramm des RGW, im 
abgestimmten Plan der mehrseitigen 
Integrationsmaßnahmen der Mit
gliedsländer des RGW, in den lang
fristigen Zielprogrammen, in den bi
lateralen Spezialisierungs- und Ko
operationsvereinbarungen der Mit
gliedsländer des RGW und den dar
aus abgeleiteten Aufgaben im Plan
teil »Sozialistische ökonomische In
tegration« des Fünfjahrplanes und 
der Jahresvolkswirtschaftspläne. 
Zwischen sozialistischen und kapita
listischen Ländern sowie mit Ent
wicklungsländern werden auf ein
zelnen Gebieten langfristige K.sbe
ziehungen auf vertraglicher Grund
lage vereinbart.

Körperkultur und Sport: umfaßt 
alle in Einheit des Körperlichen und

Geistigen auf die körperliche Ver
vollkommnung des Menschen ge
richteten Bestrebungen und Ergeb
nisse der Gesellschaft. Ziele und 
Wirkungsweise von K. u. S. werden 
von den Klassen- und Machtverhält
nissen der jeweiligen Gesellschafts
ordnung geprägt. Der Begriff Sport 
kennzeichnet leistungsbetonte For
men der körperlichen Betätigung auf 
der Grundlage festgelegter sportli
cher Normen und Regeln. Die sozia
listische Körperkultur umfaßt alle 
Elemente und Formen, die zur Ver
vollkommnung und Erhaltung der 
physischen Leistungsfähigkeit der 
Menschen während des ganzen Le
bens dienen und zur allseitigen Bil
dung und Ausprägung der sozialisti
schen Persönlichkeit beitragen. Re
gelmäßige sportliche Betätigung ist 
mit der Ausprägung der sozialisti
schen —*- Lebensweise untrennbar 
verbunden, weil sie Lebensfreude 
und Zuversicht, Gesundheit und 
Wohlbefinden vermittelt. In der 
Verfassung der DDR heißt es, daß 
Körperkultur, Sport und Touristik 
als Elemente der sozialistischen Kul
tur der allseitigen körperlichen und 
geistigen Entwicklung der Bürger 
dienen (Art. 18). Hauptweg der kör
perlichen Vervollkommnung ist die 
sportliche Betätigung im Sinne des 
Übens, Trainierens und der Teil
nahme am Wettkampf. Da regelmä
ßiges körperliches Üben und Trai
nieren die effektivsten Formen der 
physischen Vervollkommnung sind, 
wird die Qualität von K. u. S. am 
Grad der Einbeziehung der Bürger 
der DDR in die aktive sportliche Be
tätigung und deren Effektivität für 
die körperliche Vervollkommnung 
im allgemeinen sowie an den durch 
Leistungssportler erzielten Ergebnis
sen gemessen. Das Grundänliegen 
widerspiegelt sich im Sportabzei
chenprogramm der DDR »Bereit 
zur Arbeit und zur Verteidigung der 
Heimat«. Auf Initiative der SED 
wurde erstmals auf deutschem Bo
den eine vorbildliche Förderung von


